Die Synthese der Künste – von Wagner bis Cage
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Geschichte

Mehrere Meinungen, was das „Gesamtkunstwerk“ sei, von Friedrich Schlegel, E. T. A. Hoffmann, Karl Friedrich Trahndorff, Gottfried Semper: Roman, Oper, Drama, Architektur, ...

Richard Wagner

Nach Wagners Vorstellung sollten in einem Gesamtkunstwerk die Elemente der visuellen Künste, der Architektur, des Tanzes, der Musik, der Bildhauerei und des Theaters auf der Grundlage des antiken griechischen musiké in gleichem Maße vertreten sein (musiké = Einheit von Wort, Ton und rhythmischer Bewegung = die drei reinmenschlichen Kunstarten)

→ das Gesamtkunstwerk kann nur das Drama sein

Kunstentwicklung im 19. Jhdt. war eine Pendelbewegung zwischen Reinheit der einzelnen Künste und dem Mischungs- und Vereinigungsbestreben.

20. Jahrhundert

Jahrhundertwende: Idee des totalen Theaters
Nach dem 2. Weltkrieg: Film als Gesamtkunstwerk

Gegenwart

Nach dem 2. Weltkrieg haben die einzelnen künstlerischen Genres, v. a. die Malerei, ihre traditionellen Kunstbegriffe aufgegeben und versuchen vermehrt, ihre Grenzen aufzuheben und zu überschreiten. Daneben hat sie eine Vielzahl neuer Techniken, Medien und Ausdrucks- und Darstellungsformen erfunden bzw. in die Kunst integriert.

Begriffe und Künstler

Performance (Yoko Ono, Laurie Anderson)

Happening (Hermann Nitsch)

Fluxus (Nam June Paik)
Steve Reich, The Beatles, ...

„Soziale Plastik“: Begriff von Joseph Beuys

John Cage

Begriff: „New York School“: John Cage, Morton Feldman, Earle Brown und Christian Wolff.

New York 1920/1930: Stadtteil Greenwich Village wird zum Mittelpunkt der künstlerischen Avantgarde. Treffpunkte: „Cedar Bar“ und der „Eight Street Artist Club“.

„Package Festival“ 1953/1954 von John Cage, Merce Cunningham, David Tudor: Mischung aus Tanz, Literatur, Vortrag und Musik.

Multi-Media-Shows von Robert Rauschenberg, John Cage, Merce Cunningham. 

Parallelen zwischen Künstlern:

· White Painting (Robert Rauschenberg) – 4‘33‘‘ (John Cage)

· Ready-Mades (Marcel Duchamp) – point drawing-technique (John Cage)

· Mobiles (Alexander Calder) – Music of Changes (John Cage)

Auch Noisemobiles von Alexander Calder als Schnittstelle zwischen Bildender Kunst und experimenteller Musik, z. B. Une boule noire, une boule blanche.
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Marcel Duchamp, Porte-bouteilles








